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Sanierung der Peitinger Straße:
Anwohner müssen Umwege in Kauf

nehmen
Ab Montag beginnt die Sanierung der Peitinger Straße in

Schongau, einschließlich der Friedrich-Haindl-Straße.
Anwohner müssen Umleitungen nutzen.

In der Stadt Schongau wird die Sanierung der Peitinger Straße in
eine neue Phase eintreten. Am kommenden Montag stehen
umfangreiche Arbeiten im Bereich der Friedrich-Haindl-Straße
an, die insbesondere den Bahnübergang und die Werkszufahrt
betrifft. Die Straße wird für den Verkehr gesperrt, was zahlreiche
Anwohner direkt betrifft.

Die Bewohner der Häuser nördlich der Peitinger Straße müssen
sich auf die neue Verkehrssituation einstellen. Bisher war es
ihnen möglich, mit einer Ausnahmegenehmigung durch die
Baustelle zu fahren. Diese Möglichkeit entfällt jedoch, und sie
müssen auf eine Ersatzstrecke ausweichen. Diese führt über die
Lech Staustufe 6 und den sogenannten Einweichbecken.

Details zu den Bauarbeiten

Die Bauarbeiten sind notwendig, um die Infrastruktur der
Peitinger Straße zu verbessern und alte Asphaltbeläge instand
zu setzen. Ein Schwerpunkt liegt hierbei auf der Sicherstellung
eines reibungslosen Verkehrsflusses und der Erhöhung der
Verkehrssicherheit für alle Nutzer. Die Sanierungsmaßnahmen
sind auf eine Dauer von mehreren Wochen angelegt und sollen
voraussichtlich bis zum 16. September 2023 abgeschlossen sein.
Nicht nur Anwohner, sondern auch Pendler und



Gewerbetreibende in der Umgebung müssen sich durch diese
Einschränkungen auf längere Anfahrtswege einstellen.

Die Verantwortlichen der Stadt haben bereits angekündigt,
Anwohner im Vorfeld über die Änderungen zu informieren und
sie werden dazu angehalten, die alternative Route rechtzeitig zu
nutzen, um Schwierigkeiten zu vermeiden.‍

Die Bedeutung der Sanierung

Die Sanierung der Peitinger Straße ist ein wichtiger Schritt für
Schongau. Die Straße ist eine zentrale Verkehrsachse, die viele
Menschen nutzen, sei es für den Weg zur Arbeit, zum Einkaufen
oder zu anderen Freizeitaktivitäten. Die aktuelle Maßnahme zielt
darauf ab, die Strukturen zu modernisieren und die Qualität der
Verkehrswege zu erhöhen, was letztlich auch den Anwohnern
zugutekommt.

Die Arbeiten sind Teil eines größeren Plans zur Verbesserung der
städtischen Infrastruktur. Mit den Investitionen in die
Straßenbauprojekte will die Stadtverwaltung langfristig
Sicherheit und Komfort für alle Verkehrsteilnehmer
gewährleisten.

Zusätzlich zu den praktischen Vorteilen wird die Sanierung auch
positive wirtschaftliche Auswirkungen haben. Sicherere und gut
asphaltiere Straßen können den Verkehrsfluss verbessern, was
für lokale Geschäfte von Vorteil sein kann. Außerdem wird
erwartet, dass die Neuordnung des Verkehrs zu einer Steigerung
der Lebensqualität für die Anwohner führt.

Die Stadt hat deutlich gemacht, dass sie die
Unannehmlichkeiten während der Bauarbeiten so gering wie
möglich halten wollen und alle Beteiligten bitten, während
dieser Zeit Geduld zu zeigen und sich an die neuen
Verkehrsführungen zu halten.

Ausblick auf weitere Entwicklungen



Für die Bewohner von Schongau bleibt abzuwarten, wie sich die
Sanierungsarbeiten auf ihren Alltag auswirken werden. Es ist
jedoch zu erwarten, dass die bewusst herbeigeführten
Änderungen langfristig den Verkehrsfluss optimieren werden.
Auch die Stadtverwaltung blickt optimistisch in die Zukunft, da
diese Projekte zur Schaffung einer modernen und sicheren
Infrastruktur beitragen. Die Öffentlichkeit wird weiterhin über
Fortschritte und Veränderungen in den Bauarbeiten informiert
werden.

Aktuelle Sanierungsnotwendigkeit

Die Sanierung der Peitinger Straße ist Teil eines umfassenden
Plans zur Instandhaltung und Verbesserung der Verkehrswege in
Schongau. Die Straße weist nicht nur Schäden auf, die durch den
täglichen Verkehr verursacht werden, sondern auch
altersbedingte Abnutzung und Umwelteinflüsse haben zu einer
Verschlechterung der Fahrbahn geführt. Diese Maßnahmen
zielen darauf ab, künftige Verkehrsunfälle zu vermeiden und die
allgemeine Verkehrssicherheit zu erhöhen. Nach Angaben der
Stadtverwaltung ist die Peitinger Straße eine der wichtigsten
Verkehrsachsen in der Region, die sowohl den innerstädtischen
Verkehr als auch den Zugang zu umliegenden Bereichen und
Gewerbegebieten erleichtert.

Die Notwendigkeit der Sanierung wird zudem durch die
steigende Verkehrsdichte in der Umgebung unterstrichen. In den
letzten Jahren ist ein Anstieg der Verkehrszahlen zu verzeichnen,
was zusätzliche Belastungen für die Infrastruktur bedeutet.
Veraltete Straßenbeläge und unzureichende
Entwässerungssysteme sind weitere Faktoren, die die
Durchführung dieser Sanierungsmaßnahmen erforderlich
machen.

Beteiligung der Anwohner

Die Anwohner der betroffenen Gebiete haben die



Sanierungsarbeiten unterschiedlich aufgenommen. Während
viele die Notwendigkeit der Maßnahmen erkennen, gibt es auch
Besorgnis über die Einschränkungen, die die Baustelle mit sich
bringt. Besonders für die Anwohner nördlich der Peitinger Straße
stellt die Änderung der Zufahrtsmöglichkeiten eine erhebliche
Umstellung dar. 

Um den Anwohnern entgegenzukommen, wurden
Informationsveranstaltungen organisiert, die die Bürger über die
geplanten Arbeiten und deren voraussichtliche Dauer
informierten. Die Stadtverwaltung hat außerdem Alternativen für
die Umleitung des Verkehrs bereitgestellt, um die Anwohner
darüber zu informieren, wie sie ihre Ziele während der Bauzeit
erreichen können. Bei Gesprächen mit Anwohnern äußerten
einige den Wunsch, dass solche Sanierungsprojekte künftig mit
weniger Störungen verbunden seien.

Finanzielle Rahmenbedingungen

Die Finanzierung der Sanierungsarbeiten der Peitinger Straße
wird durch Mittel der Stadt Schongau sowie durch Fördergelder
des Landes Bayern unterstützt. Genauer gesagt sind diese Mittel
Teil des Programms zur Verbesserung der kommunalen
Infrastruktur, das darauf abzielt, insbesondere ältere Straßen
und Brücken instand zu halten. 

Laut der Stadtverwaltung Schongau belaufen sich die
Gesamtkosten der Maßnahme auf mehrere Hunderttausend
Euro, was auf die Notwendigkeit umfassender Arbeiten an der
Infrastruktur hinweist. Diese Investition wird als langfristig
vorteilhaft erachtet, da sie nicht nur die Lebensqualität der
Anwohner verbessert, sondern auch die Attraktivität der Region
für potenzielle Investoren erhöht.

Verkehrsaufkommen und Umleitung

Die Umleitung für den Verkehr während der Sanierungsarbeiten
führt über die Lech Staustufe 6, vorbei am Einweichbecken.



Diese alternative Route soll den Verkehrsfluss aufrechterhalten
und Staus während der Bauzeit minimieren. Schätzungen
zufolge könnte es durch die Baustelle zu einer Erhöhung des
Verkehrsaufkommens in den umliegenden Straßen kommen,
was weiteren Herausforderungen bei der Verkehrsregelung mit
sich bringt.

Um die Sicherheit und Effizienz während dieser Zeit zu
gewährleisten, sollen neben Verkehrszeichen auch mobile
Verkehrshelfer eingesetzt werden. Diese sollen den Verkehr in
kritischen Bereichen regeln und sicherstellen, dass sowohl der
öffentliche Nahverkehr als auch Rettungsfahrzeuge ungehindert
passieren können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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